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ed. Poincare kann man mit Fug und Recht als den
Mabstrompeter der Entente bezeichnen. Doch sind die
Äöm, die er seinem Instrument entlockt , so grell mid
und falsch , daß es im Orchester der europäischen Mächte
stets einen Mißklang Hervorrufen wird . Die Harmonie
scheint ihm nicht zu liegen , schärfste Dissonanzen sind
seine Stärke . Was er in Bar -le-Duc seinen Hörern
darlegte, war nichts als Hetzpolitik gemeinster Art gegen
TeiilMand . Selbst Herr Lloyd George scheint über
dieses übertemperamentvolte Auftreten seines französischen
Kollegen wenig erbaut zu sein, wenn er auch mit seiner
Kritik zurückhält Er hat nunmehr Poincare gebeten,
selbst nach Genua zu kommen, und voraussichtlich wird
dieser, dessen Geist bisher der leitende der . Konferenz
war , in Person in der norditalienischen Stadt er¬
scheinen mit umwölkter Stirn und grandioser Pose — das
P selbstverständlich. Aber er wird harte Nüsse zu knacken
Orden, die Russen bestehen fest auf ihren Verträgen,
und Tr . Wirth sowohi wie Rathenau werden es an Deut-
Mksit nicht fehlen lassen. Eines ist gewiß : das Sieger¬
köcheln, das Poincares Züge so gern aufm eisen , wird ei¬
nem erstaunten Stirnrunzeln weichen, wenn der erste
Minister der „grande Nation" der Versammlung non
Derma ins Auge schaut. Wenn auch Millerand seines
Mwndes Taten segnet, noch ist nicht der Tag gekommen,
M dem Frankreich über England und Italien trium¬
phiert, wer weih wann und ob überhaupt einmal ? . . .
l Die Polen und Russen sind hart an einander geraten.
Uchitschevins Note war alles andere als höflich. Er
Merte mit Nachdruck Polens Verzicht, an den wei-
Mru Kvmmissionsverhandlungen betr . Rußland teilzu-
^ hmen und betonte das Recht seines Landes in bezug aus
den Betrrag von Riga . Tie Entgegnung Skirimmts (die
wir gestern ausführlich brachten . D . Red . ) ist ein echt
polnischer Rückzug in lügenhafter Form . Den Polen ist
^ die Lüge immer Mittel zum Zweck. Man darf dabei
wrr an Oberschlesien denken, und jeder »vollere Kommentar
Engt sich sofort. —

Barthous unverschämte Bemerkungen über die Lügen-
haftigkert der deutschen Vertreter sind von Dr . Wirth
wit Entschiedenheit zurückgewicsen worden . Man muH
'
^ Barthou immer nur das Sprachrohr Pvicares sehen,
dwm erscheint dieser Kautschukmann im rechten Lichte.
Lhne eigene Meinung begeifert er in giftiger Weise alles.
vas deutsch ist und

"
heißt, und ist stolz auf das Lob

- ums Mersters in Paris , der ihm telefonischsouffliert.
In Leipzig ist Dr . Kapp operiert morden , die Blät¬

ter
, melden , daß das linke Auge beseitigt werden mußte und

infolgedessen sein Befinden schlecht »ei , S ' wird sich
mch diesen unvorhergesehenen Zwischenm! l ^er Prozeß

einige Wochen chinMsMhen-
fine Krisis — wenn auch Teureren Formates - hatte

P Ücmberg infolge der . . seinandersetzung zwischen
s Minister des Innern Gras und dem Oberpolizeidirek-

h°hn . Der Oberpvlizeidirektor nahm den Abschied,
wäre im allgemeinen Interesse zu wünschen , daß ern

Mtiger Offizier die Leitung der Polizeiwehr in dre Hand
ockoiNMt . —

Alerorten hat sich die Not der Zeit aber kerrreÄvegs
Dessert . Ter Metallarbeiterstreik findet kein Ende . Go°
iPGi unerhört sind die neuen Fleischpreise, die Pö —^»tark nunmehr betragen . Wo soll denn das hinsühren?

wird es so weit kommen, daß unsere Hausfrauen nur
Samstags «um Metzger gehen, um für den Sonntag

MchL) M kauft«, lln der Woche wird mauHukünstft rem

vegelallsch leben müssen, Wir werden es noch erleben, daß
ein Metzger nach dem anderen seinen Laden schließen
muß , von den Schiebern allein können sie auch nicht leben.
Dir prassen natürlich weiter fröhlich in den Tag hinein,
während Hunderte armer Kinder froh wären , einen ge¬
ringen Teil von diesem Ueberfluß zu bekommen. Ms
neulich in Berlin ein Herr den Schnellzug bestieg , um
nach Leipzig zu fahren , hatte er ein Schieberehepaar
als Coupegeirossen. Die Frau erzählte mit lauter Stim¬
me : „im Sommer koche ich keinen Spargel , da ist er mir
zu billig !" Armes Vaterland ! ! Es ist kein Wunder,
iwenn die Entente -Kommissionen, die in den Weinlokalen
Berlins derartiges Publikum finden , nach Paris und Lon-
sdon berichten, in Deutschland gebe es keine Not . Tieft

In - Stuttgart war der Reichsminister des Innern,
.Tr . Köster, zu Gast . Am Montag sp-rach> er vor ge¬
ladenen Gästen auf Einladung des Deutschen Ausland-
sinstitutes im Neuen Schloß über „Auslanddeutschtum
lMw Heimat .

" Es war interessant , seinen geistvollen' Worten zu lauschen, die reichsten Beifall fanden . Wenn
Äategorie von Menschen, die der Krieg hervorgebracht hat,
ist dm: Schmarotzer am deutschen Baume , der Blüten trei¬
ben will - Wir werden hoffentlich späterhin wieder geord¬
netere Geldverhältnisse bekommen, dann sollen alle diesem
Schieber wieder ehrlich arbeiten , wenn sie es überhaupt
noch können . -

Das schlechte Wetter bringt der Landwirtschaft gro¬
ßen Schaden . Die Ernteaussichten verschlechtern sich durchs
die Verspätung der Frühjahrsbestellung von Woche za
Woche . Ta ist es denn nicht zu verwundern , daß die Teue¬
rung immer grassere Formen annimmt . — —

Und nun stehen wir an der Pforte des Wonnemondes.
Wir freuen uns auf sein Kommen und wünschen, daß er
Sonnenschein bringen möge, Sonnenschein drinnen und
draußen , den »vir so nötig haben . Was gäben wir darum,
wenn wir als glückesfrohe Menschen dem Mai en grgen¬
jubeln könnten . Wir vermögen es nicht, wir Deutschen
sind so sreudcarm geworden, so freudeleer ist unser Herz.
Mur die Kinder , die nichts ahnen von all dem Schweren,
das uns quält , die Kinder pflücken die Blumen und tanzen
und singen dazu ihre frischen Lieder . Sie lassen uns mit
ihrem Frohsinn ein paar Stunden allen Jammer ver¬
gessen , der uns aber dann umso schwerer drückt und quält.

Wir wollen aber nicht daheim hocken und trübselig
dreinschauen, der Mai lockt uns hinaus in Wald und Flur,
ans die Berge unseres schönen Heimatlandes . Muntere
Wanderlieder sollen erklingen und wenn das die feind¬
liehen Schnüffler hören , so wollen wir gerade erst recht
unsere wunderschönen deutschen Lieder singen . Denn die¬
sen herrlichen Schatz kann uns keine Macht der Welt
rauben.

Darum hinaus in den Wal- , hinauf auf die Berge und
Sonne ins Herz hinein ! Wir wollen mit Scheffel, dem
wanderfrohen , singen:

„Trum singen »vir dem Mai dies Lied —
Mit Hm ! und Tralaleyen — —
Wir singen's , weil es grünt und blüht

s Ms Gruß dem jungen Maien ! -

Der Kredit an Deutschland und Rußland.
Paris , 28 . April . Dem „Newyork Herald" zufolge

wird zur Zeit in Genua die Frage genauestens geprüft,
ob den Bolschewisten Bankkredite zu gewähren seien.
Diese Kredite , deren Höhe auf 100 Millionen Pfund
Sterling angedeutet Werden , sollen zunächst zum An¬
kauf von Lebensmitteln verwendet werden. Englische
Bankiers hätten sich nun bereit erklärt , Rußland eine
Anleihe unter gewissen Bedingungen zu gewähren,
ebenso soll Deutschland ein Bankkredit von
36 Millionen Pfund Sterling gewährt
werden, damit die gegenwärtige Reparationskrise
gelöst werden könne.

In deutschfreundlichen Kreisen der englischen Ab¬
ordnung sei man überzeugt , daß der öffentlichen Mei¬
nung in Frankreich Rechnung getragen werden müsse
und daß die Reparationszahlungen nicht
einfach fallen gelassen werden dürfen.

Bartho « nach Paris berufen.
Paris , 28 . April . Nach dem „Echo de Paris " sol¬

len mehrere Minister den Wunsch ausgedrückt haben,
daß Barthou so schnell wie möglich nach
Paris zurückkehre, um einen Meinungsaustausch
mit den Mitgliedern der Regierung herbeizuführen.
Ein in diesem Sinne gehaltenes Telegramm ist noch
im Laufe des Abends nach Genua abgegangen. Mau
nimmt an , daß Barthou über Samstag und Sonn¬
tag in Paris sein wird.

Die Reparationssrage auf der Konferenz der
Signatarmächte.

London, 28 . April . Der Korrespondent des „Exchange
Telegraph" in Genua will von autortstischer Seite
erfahren haben, daß Lloyd George entschlossen sei , in
der von ihm vorgeschlagenen Konferenz der Signatar¬
mächte von Versailles das Reparatronsproblem in sei¬
ner Gesamtheit, und zwar sowohl die Frage der Höhe
der deutschen Zahlungen als auch die Frage der evtl.
Sanktionen aufzurollen.
Die englische Antwort auf den französischen Vorschlag

London, 28 . April . Die Antwort der englischen
Regierung auf den französischen Vorschlag , die Bot¬
schafter-Konferenz mit der Frage des deutsch -russischen
Vertrages zu beauftragen , ist gestern nach Paris ab¬
gegangen. Die Londoner Regierung bringt darin zum
Ausdruck , daß sie zur Prüfung dieser Frage den Ober¬
sten Rat oder die Reparationskommission für geeig¬
neter halte als die Botschafterkonferenz.

Die K -nferenz in Genua.
Rathenau «der Lloyd Georges Friedensvorschkäge.
Genna . 23 , April . Vor deutschen und ausländischen

Journalisten h
'
. elt gestern Nathenau eine Ansprache , in

der w den Standpunkt der deutschen Regierung zitierte.
Er sagte u . a . , es sei ihm mitgeteilt worden, daß die
Absicht b. stehe, die Konferenz in den nächsten Tagen
zu einer Vollsitzu !g zusammenzuberufen. Eines der
wichtigsten Ergebnisse der Konferenz sei , daß man sich
über eine Reihe von Klauseln über die wirtschaftlichen
Grundsätze zu einigen vermochte . Er hofft, daß die
Verhandlungen zwischen den Alliierten und Russen
zu einem günstigen Ergebnis gelangen werden. Wenn
die Vorschläge Lloyd Georges zur Befestigung des
europäischen Friedens zustande kommen , werde er den
Beifall der ganzen Welt finden . Rathenau dementierte
schließlich den in einer französischen Zeitung erschie¬
nenen und angeblich von ihm verfaßten Bericht über
seine Tätigkeit in London und Cannes.

Die russische Delegation beschwert sich.
Genna, 28 . April . Die russische Delegation über¬

reicht« Astern de »? Alliierten eiue Mite , in der sie
Beschwerde >arüber führt , daß sie seit dem Abbruch
der Verhandlungen zwischen den Sachverständigen der
Alliierten und den Russen noch keinerlei Mittellungen
über die Haltung der Alliierten erhalten hat.

Neues vom Tage.
Tic französischen Einmarschpläne.

Berlin , 28 . April . Die in Koblenz festgelegten mi¬
litärischen Pläne für den Fall , daß nach dem 31 . Mar
Zwangsmaßnahmen und im Zusammenhang da¬
mit Krieg gegen Deutschland eintreten sollte,
sehen als erstes Marschziel für die Nordgruppe die
Gegend von Haltern an der Lippe , für die Haupt¬
gruppe die Gegend von Hamm , für die Lahn-Abteilung
die Gegend von Wetzlar und für die Maingruppc die
Gegend von Hanau vor . Im Falle bewaffneten Wi¬
derstandes soll weiter nach Osten vormarschiert wer¬
den und Mar im Norden in der Richtung des Thü¬
ringer - und Frankenwaldes.

Ter Münchener politische Prozeß.
München, 28 . April . In dem gestern eröffneten Pro¬

zeß des früheren Privatsekretärs Kurt Eisners , Felix
Fechenoach, erklärte der Gerichtsvorsitzende , der
Prozeß müsse sich auf folgende Fragen erstrecken : Liegt
eine Fälschung bayerischer Gesandtschaftsberichte vor?
Waren sie von nachteiligen Folgen bei dem Friedens¬
schluß von Versailles ? Hat der Beschuldigte die Fäl¬
schung begangen? Die Parteien erklärten sich mit die¬
sem Standpunkt des Gerichtes einverstanden. Fechen-
bach erklärte, daß der Bericht des Legationsrats von
Schön schon veröffentlicht worden sei, ehe Kurt Eis : er
diktiert habe . Ersner habe erklärt , die Presse leide
unter starker Raumnot und man müsse den Beruht kür¬
zen . In längeren Ausführungen behauptete dieser,
daß Herr von Schön das Auswärtige Amt unrichtig
informiert habe , firner erklärte Fechenbach, daß Eis-
»er in der Annahme , es handle sich um den Bericht
über die Schuld am Kriege , um einen Bericht des
bayerischen Gesandten in Berlin , Grafen von Lerchen¬
feld , der einem Irrtum zum Opfer gefallen sei ; die¬
ser sei später von Eisner berichtigt worden . Trotz¬
dem sei aber der Verdacht der Fälschung aufrecht er¬
halten . Das Gericht beschloß , den Staatsrat im bay - .
erischen Ministerium des Aeußern , von Loessel, hier¬
über zu vernehmen, ob er nach Ausbruch der Revo-



lution Gesandtschastsakten aus vem Mrnyreriuai oes
Aeußern entfernt und auf Aufforderng EiSnerS zurück-
gebracht habe.
GH» Huldig ungstelegraurm des Zentrumsparteitags an

den Reichskanzler . -
Hamm , 28 . April . Der westfälische Zentrumspartei - !

tag sandte folgendes Telegramm an den Reichskanzler !
nach Genua : Der in Hamm versammelte Parteitag der
westfälischen Zentrumspartei sendet in Anerkennung
der bisherigen Haltung der deutschen Delegation deut¬
sche Grüße und die besten Wünsche für den weiteren
Verlauf der Verhandlungen.

Deutsch- belgisches Schiedsgericht.
Genf , 28 . April . Am 3 . Mai beginnt in Gerch

vor dem deutsch -belgischen Schiedsgericht die Verhand¬
lung im Prozeß der belgischen Compagnie des Wag«
go ::s -Lits gegen das Deutsche Reich. Diese Gesellschaft
besaß vor dem Kriege in Deutschland zahlreiches Wa¬
genmaterial , das auf Veranlassung der deutschen Re¬
gierung seinerzeit unter Sequester gestellt wurde . Die
Klägerin verlangt nun vollständige Rückerstattung der
ihr wcchvend des Krieges angeblich weggenommeneu
Wagen , deren Zahl auf 200 beziffert wird . Die Ver¬
handlungen , die öffentlich sind , werden geleitet vom
Dekan der juristischen Fakultät der Universität Genf,
Paul Moriaud . Deutschland ist vertreten durch MoenS
und Belgien durch Baron Rolin.

Die Eröffnung der Finauzininistcrkonferenz.
Würzburg , 28 . April . Die Konferenz der Finanz¬

minister der deutschen Länder eröffnete Reichsfinanz-
minifter Dr . Hermes mit einer Ansprache , in der
er ausführte , daß es eine Lebensnotwendigkeit des
Reiches sei , die Länder und die Gemeinden lebensfähig
zu erhalten . Auch das Reich fei in allen seinen Glie¬
dern einiger denn je . Der Finanzminister hob hervor,
daß die Finanzverfassung und Finanzver¬
waltung des Reiches durch die Gesetzgebung von 1919
und 1920 auf völlig neuer Grundlage ange¬
ordnet worden sei . Die Wucht der Tatsachen hätte
unaufhaltsam daraus hingedrängt . Der Finanzmini¬
ster teilte mit , daß für das Rechnungsjahr 1921 die
Einnahmen des Reiches aus Steuern und Abgaben an¬
nähernd 90 Milliarden betragen haben , was gegenüber
einem Voranschlag von 56,6 Milliarden ein Mehr um
etwa 60 v . H . bedeute . Wenn dieses Ergebnis auch
zum Teil auf die Geldentwertung zurückzüführen sei , so
stelle sie andererseits doch einen sichtbaren Beweis da¬
für dar , daß die Finanzverwaltung des Reiches nun¬
mehr laufe . Man dürfe hienach die Hoffnung haben,
daß auch die letzten Schwierigkeiten der Umstellung bald
überwunden sein würden.

« Ilemttsg. SS. April IS» .
s Verein der Hundesreunde Nagold u. Umgebung.

Der Verein der Hundefreunde hält am 7 . Mai im
, ,Schiss " in Sulz eine Versammlung mit wichtiger
Tagesordnung ab . — Anschließend wird unter dem
Mitgliedern ein 3 Monate alter deutscher Schäfer¬
hund (Tel ! v . Felschutz -Trudel v . Hohen -Esp ) ver¬
steigert.

Die Freie Schreinerinnung Nagold hielt am gest¬
rigen Donnerstag im „ Anker " in Nagold eine gut
besuchte Vollversammlung . Auf der Tagesordnung
stand u . a . die Lehrlingsfrage . Nach einer Mittei¬
lung der Handwerkskammer Reutlingen dürfen , wie
Obermeister Gabel berichtete , künftig in einem Be¬
trieb nur bis zu höchstens 4 Lehrlinge beschäftigt
werden . Hauptgegenstand der Verhandlungen bil¬
dete die Lohnfrage . Die Forderung der Arbeitneh¬
mer auf Einreihung in die Lohnklasse 5 kann vor¬
läufig nicht erfüllt werden ; es wurde vereinbart,
mit Wirkung vom 24 . April ab nach dem für die
Lohnklasse 6 geltenden Tarif die Spitzenlöhne für
Gesellen über 22 Jahre mit 14,90 Mk . anzunehmen
und von 11 . Mai ab eine weitere Erhöhung auf
16,10 Mk . zu gewähren . — Der Gedanke einer ei¬
genen Jnnungskrankenkasse wurde erneut in Erwä¬
gung gezogen , die Abstimmung , über die Einrichtung
einer solchen aus die nächste Vollversammlung zu¬
rückgestellt.

— Das leidige Wetter . Die andauernde Nässe und
Kälte wird zu einer Kalamität für die Landwirtschaft . In
den ersten schönen Märzwochen ging der Landmann mit
frischem Mut ans Werk, hoffend, daß der Winter über¬
wunden sei und die Frühjahrsgeschäste ihren Fortgang,
nehmen könnten. S it dem kalendermäßigen Beginnn des
Frühlings trat ein Winterrückschlag ein, der fest fünf
Wochen alle weiteren Feldgcschäfte zum Stillstand bringt.
Auf diese Weise häuft sich die Arbeit von Wochen auf,
was sonst in Ruhe draußen vollbracht werden konnte,
nruh in Haft und Eile geschehen . An Georgi soll sich nach
der Bauernregel ein Rabe im Roggenfeld verbergen kön¬
nen ; aber die Wintersaaten , auch der Roggen , sind dies¬
mal im Wachstum noch zurück . Bon der Sommersaat ist
nur ein kleiner Teil bestellt.

— Die Größe der Postpäckchcn Zufolge einer
Bekanntmachung des Reichspostministeriums werden die
Versendungsbedingungen für Päckchen mit inem Höchst¬
gewicht von 1 Kg vielfach nicht genügend beachtet. Na¬
mentlich wird übersehen, daß die Grotzenmaße — 25 ein
lang , 15 cm breit und 10 ein hoch oder in Rollenform
30 ein lang und 15 cm hoch — für alle Päckchen Gül¬
tigkeit haben. Geringe Ueberfchreitungen in der einen
Richtung auf Kosten der anderen sind zulässig, doch
muß das Höchstmaß des Rauminhalts eingehalten wer¬
den . Der Begriff „geringe Ueberschreitung" wird ver¬
schieden ausgelegt . Zur Vermeidung der dadurch ent¬
stehenden Weiterungen hat das Reichspostministerium nun
bestimmt, daß eine Ueberschreitung der Größenmaße nur

.dann als gering anzuseben ist , wenn sie nicht mehr als

^ « » ner Richtung beträgt , vorausgesetzt, daß das
Höchstmaß des Rauminhalt - (3750 vom) ungehalten wird.

sp . Altenhilfe . Um alte« Leute», die mit ihren einst
sauer erworbenen Sparpfennigen ihr Leben längst nicht
mehr fristen können, in Bedrängnis geratenen Kleinrent¬
nern und Altenpensionären namentlich in den Städten
nachhaltig aus der Not zu helfen, werden neuerdings in
manchen Gegenden Deutschlands Patenschaften hergestellt
zwischen den bedürftigen städtischen Familien und bäuer¬
lichen Familien , die sich zu ihrer Unterstützung bereit fin¬
den. Ter Kreisbauernverein von Kirchhain in Hessen hat
z. B die Notleidenden mit Namen in einer Liste aufgeführt
und auf die einzelnen Kreise oder Ortsgruppen seiner
Organisation verteilt . Die Familie des HelferS oder
der Helfer, die sich zu diesem Zweck zusammentun , tritt
dann in persönliche Verbindung mit der bedürftigen Fa¬
milie , unterstützt sie mit Lebensmitteln und bekümmert
sich auch sonst um sie, ähnlich wie der Pate um sein
Patenkind . Bekanntlich hat auch der Evang . Volksbund
für Württemberg mit seiner Winterhilfe mit schönem
Erfolg diesen Weg beschritten, der für die Versöhnung
von Stadt und Land von Bedeutung ist urw noch weiter
und persönlicher ausgebaut werden sollte.

Stuttgart , 28. April . (Gemeinderat und
Fleischpreiserhöhung .) Der Gemeinderat beschäf¬
tigte sich in ausgedehnter Aussprache mit der neuen
Fleischpreiserhöhung . Tie bürgerlichen Parteien und die
Sozialdemokraten einigten sich auf eine Entschließung,
in der der Gemeinderat die Verantwortung für die Flei

'
ch-

preiserhöhung ablehnt , eine Kontingentierung der Vieh¬
ausfuhr befürwortet und den Verkauf von Gefrierfleisch,
Kuhfleisch und gepökelten Innereien den Metzgern zur
Pflicht macht.

Eisenbahnverkehr am 1 . Mai . Am 1 . Mai fal¬
len im Bezirk der Eisenbahn -Generaldirektion Stuttgart
die Personenzüge aus , die vorwiegend Arbeiterverkehr
dienen , ferner noch weitere Züge , die nur als Vorzüge zur
Entlastung anderer dienen . Näheres ivird durch Schalter¬
anschlag auf den Stationen bekannt gegeben.

Beilegung der Lohnbewegung der Stutt¬
garter Straßenbahner. Vor dem Arbeitsministe¬
rium fanden gestern Verhandlungen über den vom Schlich¬
tungsausschuß gefällten Schiedsspruch in der Lohnbe¬
wegung der Straßenbahner statt . Während die Arbeit¬
nehmer den S ^ ' " dsspruch anerkannt hatten , war er von
der Direktion der Straßenbahn abgelehnt worden . Auf
Grund beiderseitigen Nachgebens kam ein Vergleich zu-
standee, wonach die Weiteiführung des Betriebs bis auf
weiteres gesichert ist.

Die Streikgefahr in d r Zementindustrie.
Tie Streikgefahr in der Zementindustrie ist , wie von zu¬
ständiger Säte mitg uerlt wird , für Württemberg beseitigt.
Tie Verhandlungen im Arbeitsministerium haben zu ei¬
ner Einigung in Form eines Landestarifvertrags geführt,
der bis 31 . Mai Geltung hat . Ter Betrieb im Zement¬
werk Lauffen a . N . , der in Württemberg allein bestreikt
wurde , wird alsbald wieder ausgenommen . Das Werk
Nürtingen ist an dem Landestarifvertrag nicht beteiligt.

Stuttgart , 28 . April . (Süddeutscher Metall-
arbeitr streik . ) Nach dem Scheitern der Einigungs¬
versuche des Reichsarbeitsministers hat heute Oberbür¬
germeister Dr . Lautenschlage r-Stuttgart den Vertre¬
tungen der württembergischen Arbeitgeber- und Arbeit¬
nehmerverbände Vergleichsvorschläge unterbreitet . Bei
der Art des Angebots ist zu erwarten , daß beide Seite»
kein Interesse daran haben , den Streik fortzusetzen.

Der Bergleichsvorschlag lautet:
1 . Die Arbeit wird sofort , womöglich am Dienstag,

den 2 . Mai vorm , wieder ausgenommen.
2 . Mlc über 25 Jahre alten Arbeiter erhalten zu ihren

bisherigen Grundlöhnen (Stundenlohn bzw . Akkord-Ver¬
dienst) und den bisherigen Teuerungszulagen (ab 1 . Dez.
2 Mk . , ab 1 . Febr . 1 Mk . ), weiterhin die Zulagen des
Schiedsspruchs vom 24 . Febr . (ab 16 . Febr . 1 Mk . , ab 6.
März 1 . 70 Mk . , dazu die Erhöhung der Verheiratetenzu-
lagen um 30 Psg ) , sowie ab 2 . Mai eine weitere Zu- !
läge , welche für den über 25 Jahre alten Arbeiter 5 .50 ^
Mark beeträgt , für die anderen Altersklassen entsprechend
abgestuft wird.

3 . Tie Sätze des Schiedsspruchs vom 24 . Februar wer¬
den für die Zeit bis zum Tag der Einstellung der Arbeitj
nachbezahlt. :

4 . Tie Urlaubsregelung erfolgt nach den Bestimmungen
des neuen Heidelberger Abkommens. !

5 . Die regelmäßige reine Arb . iszeit beträgt ab 3 . Wa^
47 Stunden , ab 1 . Juni 48 Stunden . .

6 . Damit wieder ein richtiges Verhältnis zwischen^
Grundlohn und Teuerungszulagen herbcigeführt wird,i
empfehle ich den Parteien , zu gegebener Zeit sich über eirw
Hereinrechnung des größeren Teils der Teuerungszulage!
in die Grundlöhne zu verständigen.

Stuttgart , den 28 . April 1922.
^ Lautenschläger.

Reutlingen , 28. April . (Eingemeindung von
Pfullingens Tee Stadtpflege ist mit der Abfas¬
sung eines Berichts über die Eingemeindung von Pful¬
lingen beauftragt worden . Gleichzeitig werden Erhebun¬
gen über die Zweckmäßigkeit der Abschaffung der bürger¬
lichen Nutzungen in Pfullingen angestellt.

Gmünd , 28 . April . (Baumeistertagnng .) Wie
wir vernehmen , findet am Samstag , den 6 . und Sonn¬
tag , den 7 . Mai d . I . die diesjährige Baumeister -
tagung (41 . Landesversammlung ) des Württ . Bau-
mcistervereins , des größten baulechnischen Verbandes
Württembergs , in Schw . Gmünd statt . Mit demselben
wird eine interessante Baufachausstellung , bei der
praktische Neuerungen auf dem Gebiete des Bauwesens
neben Plänen von Stadtbauämtern und Privatarcht-
tekten zur Schau gestellt werden , verbunden sein.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Die Unsicherheit der politischen J«g,

ries während der letzten Woche auch aus dem Geldmarkt
unsichere Verhältnisse hervor . Die Schwankungen der
Devisenkurse waren auffallend groß . Der Dollar aalt
zeitweise bis zu 50 Mk. weniger als in der vorigen
Woche . Ebenso schwankten die übrigen Auslandsdevi¬
sen , wenn auch nicht ganz in demselben Maße . Schließ¬
lich aber gab es einen Rückschlag. Die Berichtswoche
schloß ziemlich genau oauf demselben Stande , wie st»
begonnen hat . z . B . der Dollar mit 282V» . Am 2?
März kosteten 100 deutsche Mark in Zürich 1 . 83 (a»i
20 . März 1 . 84r/s) Franken ; in Amsterdam 0 . 93^ (O.gp
Gulden : in Kopenhagen 1 . 69 (170) , in Stockholm l .zz
( 1 . 40) Kronen , in Wien 2770 (2732 . 50) , in Prag IW
(1795) Kronen und in Neuyork 0 . 35 drei Achtel (0,3po,
Dollar . - - ^

Börse . Je schneller im Laufe dieser Woche die du¬
sche Mark sich erholte , umso schwächer wurde die Stim¬
mung an der Börse . Und als der Stand der deutschen
Mark tm Ausland sich wieder verschlechterte , trat an
der Börse eine Erholung ein . Die Spekulation ist wie¬
der fest am Werk . Natürlich muß die Konferenz dm
Genua als Deckmantel dienen , obgleich kaum jemand in
der Lage ist , sich ein sicheres Urteil über den Ausgang
dieser Beratungen zu bilden . Die im Laufe der Woche
eingetretenen Kursrückgänge wurden größtenteils mü¬
der ausgeglichen , wobei wrederum die Textilaktien am
meisten bevorzugt waren . Auch die Anlagewerte zeig¬
ten eine gute Haltung : 4proz . Württemberger waren
zu 83 gesucht.

Produktenmarkt . Der Rückschlag auf die Ueberschrei-
tnng der Weltmarktpreise dauerte auch in dieser Woche
an . Das Getreidegeschäft ist sehr still geworden und
hat sich erst in der zweiten Hälfte der Woche wieder
etwas belebt , aber im Vergleich zu dem Stande vor
8 Tagen weisen die Preise immer noch einen Rückgang
auf . Am 27 . April wurden in Berlin bezahlt für
Weizen 700- 715 (— 60) , Roggen 520 (- 50) , Sommer¬
gerste 600- 615 (— 60) , Hafer 540- 560 (— 50) . Mag
470— 475 (— 20) Mk . Die Heu- und Strohpreise blie¬
ben an der letzten Stuttgarter LandesproduktenbSrie
unverändert , wurden aber wegen Mangels an Geschäft
ausdrücklich als nominell , das heißt bedeutungslos,
bezeichnet.

Warenmarkt . Die Lage hat sich gegen die vorige
Woche gar nicht geändert . Nennenswerte Preiserhö¬
hungen sind zwar nicht mehr eingetreten , aber von
einem ernsthaften Breisrückgang ist ebenfalls keine
Rede . Die Tatsache , daß die fremden Devisenkurse
wieder steigen und daß fortgesetzt Lohnerhöhungen vor¬
genommen werden müssen , hat die Hoffnungen auf
den Preisabbau wieder sehr herabgesttmmt.

Virhmarkt . Die Viehpreise ziehen immer noch an.
Die Aussichten auf reichliches Grünfutter nach dem
nassen Frühjahr schränken den Auftrieb von Schlacht¬
vieh etwas ein und machen dieses ebenso wie Zucht¬
vieh fast unbezahlbar teuer . Infolgedessen sind auch
die Stuttgarter Ladenpreise für Fleisch wieder bis auf
48 Mk . kür Ochsenfleisch gestiegen , das letzt den Preis
des Schweinefleisches bedeutend überholt bat.

Holzmarkt . Lage unverändert.

Landet und Verkehr.
* Altevßeiz , zs . April . (Holzerlös.) Bei dem gestrige»

Nadelfiammholzverkaufde- staatl . Forsi«» l8, bei welche«
z«sammen »Iw« SS40 Ksim., wor«»ter 883S Fstm . Fichte»
«rrd Lärmen «»d 404 Fstm . Forchen war»», w«rde erlöst
für Fichte» «nd Tannin durchschnittlich 100S Proz , ftr
Forchen960 Proz. — 1001 Proz. tm Vesamtdrrrchschuitt.

Tanermder Preisrückgang für Weizenmehl . In ra¬
scher Folge und Anpassung an den Devisenmarkt neh¬
men die süddeutschen Mühlen mit Wirkung ab heute
eine abermalige Preisermäßigung vor . Sie haben die
Notierung für Weizenmehl Spezial 0 um 25 Mk . von
2000 Mk . auf 1975 Mk. für 100 Kg. mit Sack ab Mühle
herabgesetzt.

Ein Rekoroweinpreis . Seit einigen Tagen finden in
der Pfalz in den großen Weinchäusern die diesjährige«
Weinversteigerungen des 1920er Jahrganges statt . MW
unter wurden riesige Preise erzielt ; so wurde bei der
Versteigerung von Reichsrat Buhl -Horb in Deitesheim
für Förster Freundstück Riesling Beerenauslese der
horrende Preis von 2 000 000 Mk . pro tausend Liter
erzielt , das sind für eine »/» Liter -Flasche 4000 Mk.

Mannheimer Produktenbörse , 28 . April . Bei ruhiger
Stimmung waren die Käufer zurückhaltend wegen der
Unsicherheit am Devisenmärkte . Man verlangte für die
100 Kg . frei Mannheim für : Weizen 1425—1450, Rog¬
gen 1120 , Gerste 1400—1425 . Hafer 1200—1250, Mais
mit Sack 975 , inländ . Erbsen 1200 —1400 . Wtesenheu
520- 550 , Preßstroh 240—260 , geb . Stroh 220- 21»
und Reis 1800—2000 Mk. ,

ToKarkurs am 28 . April 283,11 Mark.
Stuttgart , 28 . April . (M o nats - P s e r d emärkte .)

Das Städt . Nachrichtenamt teilt mit : Die Krersre-
gierung in Ludwigsburg hat , einem Antrag der M
ständigen Abteilung des Gemeinderats entsprechend , o«
Stadtgsmeinde Stuttgart auf die Dauer von 10 Zähren
die Erlaubnis erteilt , an jedem zweiten Montag ««es
Monats , die Monate Februar und März ausgenommen,
im Städt . Vieh- und Schlachthof hier einen Pferde¬
markt abzuhalten . Der erste dieser Monats -Pferde-
märkte findet am 8 . Mai d . I . statt . Auch im WM
und September , in denen dre großen Jahrespserve¬
märkte stattfinden , fallen die Monatsmärkte aus , D» !
Württ . Eisenbahngeneraldirektion hat sich grundsatzttM
bereit erklärt , die Annahme und Beförderung von
Vferden an jedem zweiten Sonntag der in Betrag
kommenden 8 Monate nach Untertürkheim (Vreyyoo
zuzulassen.

Lauffen a . N . , 28 . April . Bet der von der Winzer-
genossenschaft veranstalteten Weinvers -eigerung wur
das vorhandene Quantum glatt abgesetzt und erzre : «
für Trollinger 4500 Mk . das Hektoliter , für GenMchl
Gewächs 3300— 4000 Mk . für das Hektoliter , ie oyne
Steuer . .



.?-n auf7etri ?ben : 136 Kälber. 11 Schafe, 91
»nd 636 Ferkel. Bezahlt wurden für 50

Ä ^
Lebendqewicht je nach Klasse für : Kälber 2300

K KoZ Schafe 1400- 1900 , Schweine 2600 - 3000,
td St ) 450—1250 Mk . Stimmung: Kälberhan-

rubia langsam geräumt ; Schweinehandel ruhrg,
nickt ausverkauft; Schashandel Mittelmäßig , geräumt;
«erkelhandel mittelmäßig.

Mnlliugen , 28 . April . Dem Viehmarkt waren 35
siibe und Kalbinnen , sowie 50 Stück Jungvieh zuge-
«mick Bei flauem Handel wurden bezahlt für Kühe

Kalbinnen 25 000- 30 000 Mk . , für Jungvieh 7000
As 15 000 Mk. je pro Stück . Milchschwerne kosteten
U einer Zufuhr von 15 Paar 1700 bis 1900 Mk . pro
Paar Der Preis für Ziegen betrug 300 - 800 Mk.

Die K»«fe«e«r vss Gemra.
Bsrth »« reist « ach Paris.

Genua , 28 . April . (Havas . ) Barthou wird ?
morgen in Paris eine Besprechung mit Pvincare .
Kaben und am Mittwoch nach Genua zurückkehren.^

Genua, 28 . April , (Spezialbericht des WTB . )
Während seiner Abwesenheit wird Barthou von dem
französischen Botschafter in Rom , Barrere , vertre- )
ten werden.

Die Reise Barthous.
WTB . Paris , 28 . April . Zu der Reise des franzö¬

sischen Delegierten, Barthou , nach Paris schreibt
der „Temps", Barthou werde vor dem Minifterrat
vor allem über den Stand der russischen Frage und
den Plan des europäischen Schutzabkommens , sowie
über die Einberufung eines Rats der Alliierten ge¬
hört werden. Bevor er sich für 78 Stunden nach ^
Paris begab, habe er abwurten wollen , bis die Kon¬
ferenz genügend fortgeschritten sei und insbesondere
die Grundlinien des Ultimatums an die russischen
Vertreter festständen , was nach der heutigen Nach¬
mittagssitzung der Fall sein werde , und bis der
von Lloyd George eingebrachte , von Benesch vervoll¬
ständigte und von Barthou abgeänderte Plan des
Schutzabkommens feste Gestalt angenommen hätte.

WTB. Paris , 29 . April . Die „Agence Havas " mel¬
det aus Genua : Barthou , der heute Genua verlassen
wollte , um sich nach Paris zu begeben , mußte seine
Reise verschieben , bis die Bedingungen des Ultima¬
tums an Rußland von dem Unterausschuß für russi¬
sche Angelegenheiten , der heute Bormittag 11 Uhr
tagen wird , festgestellt sind.

Die Gegenvorschläge an Rußland.
WTB . Genua, 28 . April . (Reuter . ) In gewöhn¬

lich gutunterrichteten italienischen Kreisen wird der
Inhalt des Memorandums , mit dem die Mächtedie Gegenvorschläge Rußlands beantworten und das
der russischen Delegation wahrscheinlich heute über - ^
liefert werden wird , folgendermaßen skizziert : Es
wird in dem Memorandum der Grundsatz der Herab¬
setzung der Kriegsschulden zugesagt und innerhalb
gewisser Grenzen die Verpflichtung der Westmächte,die die Expeditionen Koltschaks , Denikins und Wran - '
gels suventionierten, anerkannt , für den durch dieseExpeditionen herbeigeführten Schaden Ersatz zu lei¬
sten . Ferner wird das Memorandum eine Formel
Vorschlägen, die , ohne die wirtschaftlichen Grund - -
sätze der russischen Sowjetregierung zu berühren,"Ä in Rußland angelegte ausländische Kapital
volng sicherstellen wird . Es soll in dem Memo-

randum nichts enthalten sein, was Rußland zu de¬
mütigen geeignet ist , und die Unterhandlungen sollen
auf der Grundlage des gegenseitigen guten Willens
abgeschlossen werden . Während in italienischen Krei¬
sen bezüglich der Verhandlungen mit Rußland ein
optimistisches Empfinden vorherrscht , fehlt dieses
Empfinden bezüglich des Abkommens über den Burg¬
frieden , dessen Abschluß, wie man fürchtet , schwie¬
riger sein wird als der des Abkommens mit Ruß¬
land , obwohl sein schließliches Gelingen nicht be¬
zweifelt wird.

Das russische Memorandum.
Genua, 28 . April . (Spezialbericht des WTB . ) Die

ursprünglich für heute Nachmittag einberusene Sit¬
zung der Ententedelegierten zur endgültigen Re¬
daktion des russischen Memorandums begann heute
Nachmittag um 4 Uhr . Anwesend waren die Ver¬
treter der einladenden Mächte und je 2 Delegierte
der Kleinen Entente und der Neutralen . Es liegen
2 Redaktionen für das Memorandum vor , eine eng¬
lische und eine französische. Beide Dokumente müssen
nacheinander verlesen und übersetzt werden , was na¬
türlich eine sehr zeitraubende Arbeit darstellt , sodaß
man nicht damit rechnet, daß die Verhandlungen
heute schon zu Ende geführt werden können.

Vor Beginn der Vorlesung gab Barthou eine Er¬
klärung ab , in der er sagte , entgegen irreführenden
Zeitungsmeldungen wolle er betonen , daß , wenn er
zur Abreise gezwungen sein sollte, er sich bemühen
werde , sobald wie möglich zurückzukehren. Es sei
Vorsorge getroffen , daß während seiner Abwesenheit
die Arbeiten der Konferenz keine Verzögerung erlei¬
den . Die französische Delegation werde in der Zwi¬
schenzeit mit den Arbeiten sortfahren . Lloyd George
dankte Barthou für die Mitteilung und sprach die
Hoffnung aus , ihn bald wieder zurückzusehen. Er
erklärte , sowohl seine schätzenswerte Mitarbeit als
auch der Umstand , daß er der Führer einer der
wichtigsten Delegationen sei, werde seine längere Ab¬
wesenheit als höchst bedauerlich erscheinen lassen.
Barthou wiederholte daraus nochmals seine Zusiche¬
rung , daß er sobald wie möglich zurückkehren werde.
Dann giÄ Lloyd George noch eine prinzipielle Er¬
klärung ab , in der er ausführte , daß keinesfalls von
der Grundlage der in Cannes sestgelegten Beding¬
ungen abgegangen werden dürfe . Ferner hob er mit
Nachdruck hervor , daß diese Bedingungen ein Ganzes
darstellen . Man könne nicht einzelne Teile daraus
herausziehen , sondern müsse alles als ein großes
Ganzes behandeln . Um 10 Uhr abends war die Sit¬
zung noch nicht beendet . ,

WTB . Genua , 28 . April . Die politische Unterkom¬
mission beschloß im weiteren Verlauf ihrer Abend¬
sitzung einen Redaktionsausschuß zu ernennen , der
die Aufgabe erhält , aus dem englischen und dem
französischen Entwurf des der russischen Delegation
zu überreichenden Memorandums einen einheitlichen
Text zu entwerfen . Der Ausschuß setzt sich aus je
einem Vertreter Englands , Frankreichs , Italiens,
Belgiens und der Schweiz zusammen.

Rußland zu einem Entgegenkommenbereit.
WTB . Berlin , 29 . April . Nach einer Meldung des

„Berliner Tageblatts " aus Genua erklärte Rakowski
gestern Abend , daß Rußland bereit sei, die Schuld¬
verschreibungen bis 1917 anzuerkennen und zwar in
vollem Umfang . Weiter teilte Rakowski mit , daß
das Erbrecht für Ausländer in Rußland wierdep
hergestellt werde . Er erklärte schließlich , daß Ruß-

M f. dir deutsches dröder is Rstzimd
Der erste große LibsnsMitteltranzp . rt des RMu Kreuzes

hat d» s deutsche Hungergebirt ukvrrsehrt erricht und ist durch
Deutsch« Note Kreszleute »erteilt wsrde«. Weitere schieunizeWeist angesichts der furchtbarenHungersnot dringend geboten.

Nochdem von den Sen- inariste» bereits e ne HauSfamm-
mug veranstaltet wurde, bitte ich weitere Gaben an die be-
Kt - -r Sammelstelle» : OveLNWtSlParkafft , Gpemkafs-
r»

'6 und TarmrvNatt abzugeb,n . Bezirks»Mumstelle ist die Oberamtssparkasse.
Lrn 37 . April 193S.

Note » Ksev » Nagold:
Ulrhöfer.

H>tzr «n Paar sinke

«ms,.»»»,

land gewillt sei, dem Burgsriedensoectrag beizu¬
treten , aber nur , wenn es de jure anerkannt werde.

Ein Einvernehmen zwischen den RanDstaaten.
WTB - Berlin , 29 . April . Aus Genua meldet das

„Berliner Tageblatt "
, daß dort ein Einvernehmen

zwischen Litauen , Lettland und Esthland zustande
gekommen ist , das eine Arbeitsgemeinschaft zwischen
diesen 3 Staaten schafft und Litauen aus seiner bis¬
herigen Isolierung wegen der Wilnafrage erlöst.

Im besetzten Gebiet verhaftet.
WTB . Berlin , 29 . April . Wie die „Halle 'sche Allg.

Ztg .
" mitteilt , ist der Landtagsabgeordnete der Deut¬

schen Volkspartei im Wahlbezirk Halle -Merseburg,
Heidenreich, am Mittwoch in Düsseldorf von den
Besatzungsbehörden verhaftet worden . Er hatte an¬
fangs dieser Woche eine Reise ins Rheinland unter¬
nommen , um dort eine Reihe politischer Vorträge
zu halten . Ueber die Gründe seiner Verhaftung istbis jetzt nichts bekannt.

Der Völkerbund.
WTB . Gens , 29 . April . Der Völkerbundsrat wird

am 11 . Mai unter dem Vorsitz des spanischen Ver¬
treters Quinones de Leon zu seiner 18 . Session zu¬
sammentreten.

Gegen die Beteiligung an Sanktionen.
WTB . Prag , 28 . April . Die deutsch-bürgerlichenSenatoren brachten eine dringende Interpellationein, worin sie gegen die eventuelle Beteiligung der

Tschechoslowakei an Sanktionsmaßnahmen gegen
Deutschland feierlich Einspruch erheben und die Re¬
gierung um eine öffentliche Erklärung darüber ge¬beten wird . Bon tschechischer Seite wurde erwidert,
daß es sich lediglich um haltlose Gerüchte handele.

Deschanel gestorben . '
WTB . Paris , 28 . April . Der ehemalige Präsidentder französischen Republik , Paul Deschanel( ist heute

Nachmittag gestorben.
Der Wiederaufbau von Petersburg.

WTB . Moskau , 28 . April . In Petersburg wurde
mit einer großen deutschen Baugesellschaft ein Ver¬
trag zum Wiederaufbau von Petersburg abgeschlossen.

OeffentLicher Sprechsaal.
Woh «v«g- uot in Nlltevsteig.

Es ist geradezu lächerlich, wie hier das Wohnungsamt funktioniert.
Sitzt da eins S köpfige Familie in einer Sommerwohnung , muß aber
auSziehe» wegen Verkauf des Hauses , bekommt dann glatt eine Woh¬
nung mit S Zimmer . Eine Famt ie mit S Köpfen dagegen muß ruhigin seiner 2-Zimmerwohnung bleiben , selbst wenn sie ihr elterliches HauS
kauft und seit Jahren eine größere Wohnung benötigt . Dann verfügtdas Wohnungsamt dennoch über die Wohnung , weil da eine 11 köpfige
Familie in S kleine Zimmer hineingepfropft werden soll, dagegen fitzteine « köpfige Familie in einer großen 4-Zimmerwohnung , die sich sehr
gerne mit s Zimmern begnügen würde . Die Gesundhettskommisflon,die früher funktionierte , hat mir schon 1914 angedeutet » daß ich eine
größere Wohnung haben müsse. Heute bin ich in der Lage, mein
elterliches Haus zu kaufen , um eine größere Wohnung zu bekomm« ,aber der Herr Kommisstonsvorstand läßt mich nicht rem . Gegenwärtigbekommen die kleinen Familien die großen Wohnungen und die gr§
ßeren Familien erhalten die kleinen. Ich denke, eS wäre doch auch,Sache des GemetrideratS , sich um diese Angelegenheit zu kümmern
nicht daß , wenn Wohnungssuche ist, sich immer die zwei gleichen Herrenmit den Hausbesitzern a >f öffentlicher Straße herumstreiten müssen.ES könnten noch verschiedene Beispiele angeführt werden , aber eS ge«nügt mir für diesmal . Sch.

Druck und Verlag der W - Rlekersschen BuHdrnckerei Mentzel;
Für dir Swristleituna verantwortlich : Ludwig Larck,

Sommersprosse« — weg!
, LeidsnSgefährürmen teile » ,e « 1>rUltch mit , ans welch ein»
i ssche Weise ich meine wer sprossen gänzlich beseitigte.
) Fr«> Lliradstl, Llulioli, ssrmilckurt ». N . 819, Schließfach 47.

d« Verkauf ans und

7 m

Zugochsen
Brennholz
Gottsried Schleeh jr,

Hüuerberg.

e am Montag , de» L. Mai , »ach« L Uhr
2 Hobelbänke
Schreinerhandwerkszeug

n« tzmtm Bretter
3r»>> PHUippwe « aidklich « Uw».

ArntsLörperschast Nagold.
Vergebung

von Bauarbeite «.
Die bei Erroeiterrmg des Bezirk »kra «ken-

harzfes vorkommenden Maurerarbeiten (67
cdm Backsteingemäuer, 7 cbm Hausteine, 13 cdm
Schwemmsteinmauerwerk, 32 qm Riegelgemäuer
u . s. w . , Zimmerarbeiten (10 cdm Bauholz,
125 qm Brettertäfer , 1100 lfd . m Deckenlattung,
25 qm Dachgesimse) Gipserarbeitea (105 qm
Gips -Hohlsteine, 120 qm Deckenputz, 330 qm
Seitenwandputz , 150 qm Außenputz ), u. Alafchner-
arbeiten ( 140 qm Blechdach , 32 lfd. m Rinnen.
20 lfd. m Absallrohre) sollen nach dem Preislisten¬
oerfahren vergeben werden.

Pläne, Arbeitsbeschriebe u. Bedingungen liegen
bei dem Unterzeichneten zur Einsicht auf, wo auch
die Angebote bi» Gomstag , der» 6. Mai , mittags
1L Uhr einzureichen find.

Nagold , den 28 . April 1922.

Oberamtsbaumeister Schleicher.
Ncksrbstts - Lprsogotokks

«uni 2llnÜ8cknilren unck Lprengkspseli » i» verschie¬
dene» ksdiikstsn ru billigste» Preisen srapkiekit

Igoren » I. UL jr . ^ IlvaolstL . rol . 4ö.

WS»

>o« . lloitlsns. fuNorlcalll (ontk. Kolli, llsllk, Phosphor,,
kalk unä llrogso .)

Sokätrl vor llaooksonsiok « o. rogt 6i« ssrosslost ia Kolm«
Nsss« na . Vorriigl. lirSttiguogsmittol suok kür Mnäor,
pforä«, Lohnt« o. lksmnolma . Klänrsncj bsgutsoktot. Vo«
lloioksmmist. t. kro. u. t.goä« . rum Vorksut gonobmigt.

l»«ll«t o». 2 ptli. Nil . l0 —.
Käst», liorstollor : Lobr. 8snr, gsgolä , Lslmhoktr. 88 «.MS
HUvmverlrauk kür ^ jt6N8t6iZ : 6ki . Largdarü jr.

k^alrAiaksmveiler : ^ potdeker kettlcd.
LimmsiIleltt : ^lskod Hsnns linsnn
Ulartmsmoos ; ikUoxingsr.

Wart : David Uoiiei.
Leroeck : Oroödans.

Lpieldergf : 6ari 8cdLker.

Hs»"« i» »«serer ILq« «rp»äN>r,
. « », »enrsnnen S^ ken ^ fsl,.



Kleinkinderschule Altensteig.
Renanfnohm « oo ^ Sindorn , welch« das 8 . Lebentjohr

,n ückgrlett habe», Monta - , de« 1 Mni , vormittags
von 8 Uhr ad.

Stadtfchnltheitzevamt

Holzverka«
ir Rm r m lg P «pier»oSer
39 » i ^ ^ »
LS „ buch. Scheit«
IS , m P -Sgel

4 » tau«. Scheit«
44 . , Prügel

3 Stück Rotbuche» HI Kl. mit 8.43 S«
11 ^ » IV. » « 8.SL »
v » » V. » « L .VS „

Die Papier« und Brennhölzer fitze« beim Mast ' schen Hof-
g«1 i« Bisenfeld. — Die Rotbuchen lagern i« Mollen-
kopstsches Wald ob des Besenfelder Arckem und st «d an die
Waldwege^angerückt . — Alles Nähere «nd » erzeigen des
Holzes durch Waldhüter Larl » irrbach , Beseufeld ; Raus,
mrd Zahlungsbedingungen wie beim Staat . — Gchriftllche
» ngedote dt» spätesten» 12. Mat diese» Jahre» a«
die Johanne » Mast ' fche Nachlaß « asse, Kloster«
rrichondach.

»tritt Harle».

Wart.

Alienstri«.« t»dt.
Bie

Zvckerabgabe
für « peil

(pro Person 650 Gr. l erfolgt
a« Montag , de» L. Mat
d». I » v »»mittag», bet
Fläch« , Ulaig, » «trluust,
Wurster, He«ßler, » eck u»d
Laz.
Preis für Hut« und

Kristallzucker 9 . 50 M.
für Wüchlzicker 9 . 78 « .

De» «8 , April ISS » .
Madtschultheitzenamt

Forstimt Pfttrstrüft»»riler.
Nadel«

stammholz«
Verkauf.

Am Dienstag , de« » .
Mai , vormittag» 1V Uhr
i« Pfalzgrafenwsiler im
. Schwane« * au« StaatSwald
2137 ->Fi. 740 Ta Langh . mit
Fm : 1868 I , 1746 II ..
1108 III ., 16 IV. , 1 V .. L
VI . Kl . ; Abschnitte mit Fm:
LSI ., SSII ., 8 Hl. Kl. sowie
77 Fo Langh . mit Fm : L II .,
11III ., 15IV . , 8 V.. I Vl . ;
Abschnitte S I . ». 11I . Klaffe.
LoSverzetch«iße durch d' e
Forstdirektion G .f .H . Stntt-
«att.

HochM . Einladung , t sz»-r

Tochter des
JohS .Grostmanv,Ba «erS

in Wart

Wir beehre» nur, Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Donnerstag » de» 4 . Mai ISAM
im Gasth. z . Hirsch i« Wart

stattsiudenden HochzeitSfeier fre»«dlichst einzuladr»

« ilhel» Lch
Metzger, Sohn d -S

Wllh . Leitz, Btehhündler
in Wart

Kirchgang «m 11 Uhr i» Wart.

SG » OGV« W

A l t e n st s i g.

Lrotmehl
empstrhlt

M. Schnierle.
Bo» Mittwoch, de« S . Mai ab ist schöner

W -Hisei

der
Radfahrer-
Vereiuigg.
Ragolhga»
findet « orge»

Sonntag
statt.

Abfahrt 6 Uhr früh
beim Stadtgarte».

Dev Kahrwart.
Esche per sofort »ach Al¬

tensteig ei» ehrlicher

z« haben bei Obige « .

Egeuhanserr.

EMM Gerste mit M WeebMea
ist frisch eingrtroffe» und vrpfie so .ange Vorrat, dar
Pfund zu S5 Mark S. Kolteubach.

Altensteig

Danksagung.

Für die vielen Bewe her,li< ^ Teilnahme,
die wir bei dem so raschn- Nblel. meiner lb.
Gatlm, unserer liebe« Mutter

RösleHentzlerB - Mm
in so reichem Maß erfahre» dnr^^ n, sagt tiefge-
fühtten .^ank

der trauernde Gatte Joy . Friedr . Henstler,
Schnhm , mit sei»»« Kinder»

Anfangsloh« « o«atlich Mk.
800 .—. Zu erfrage» in der
Geschäftsstelle d ». Bl .

"4

Alte»stetg.

Praktische«
Geschäfts-
Handbuch

für Handwerker , Ge¬
werbe - «nd Geschäft »-

treibende.
HerauSgegrbe» »«»
Gust . Koepper

Syndikus der Handwerkt-
kammer zu Koblenz

ist za habe« in der

W . Kieker 'scheu
Buchhandlung.

8ü » M6r8k6lä.

6k8edM8 KMllMg
ad 1 . Alui 1922.

Oer verebrlicken Linwobnersckslt in Siminerskeld und Umgebung
rur gell . Lenntnisnakme , dass ick in Slmmvrskeld neben dar kircke

MM- eine küial-vroAerie "MW
erricktet bade . Ls kommen dort sSmtlick « Artikel wie in meinem
OesckSlte /Uteosteig rum Verkauf. Ick empkebl« :

Länilücko kreig. Arzneimittel , ^ .potbeksrvraren,
Artikel kür Linder , XVockenbett , Lrankenpklege,

Verbandstoffe , Lrankenvreine , Liköre,

Ldernikalisa kür alle Zwecke
lierar ^neimittel , kutterkaik

^lo8t8ub8tan26n, Leiierei -^ rtikel
karben und Lacke, Leim, stkattierunZen

Lenrin , öodenöl , ? etroIeum , Lekmieröl kür alle Zwecke
loilettenartikel — ? botoZr. Artikel

Lern86ike weit unter dem keub'gen Linkauksprais
- Lkemi8cbe UnteiTuekungen. - -—

Ick bitte um Heiligen Lesnck meiner kilisie.

§ aiwa ^ wa/as-D/' 0FS/'/6
L . VV . Outekunst.

Suche «in williger, fleißiger Alkansteig.

Mädchen ao ao Am gA gv 4
cht unter 18 Jahre «, für Nv vv MP Pnicht unter 18 Jahren , für

Hau« u. Garten . Hoher Lohn
und gute Behandlung znge-
sichert. Angebote an
Fra« Forstmeister Hang

Wildbrre.

MesMül
s blättrigen und ewigen

W« mWz
Engl RayzraS
Jtal.

empfiehlt in bester
Qualität

Ml HWer sw.
E-senwarenhandlung.

empfehle:
Bad. Hanfsamen, Inl . Leinsamen,
Laatwicken ewiger Kleesamen,
dreiblättr . Kleesamen Grassamsnmischung

WS^ ru SiMgften Preise».

Ehr . Vurghard jr.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnt «- Mlserlkorbio» Do¬

mini, 39. April, vor« .
/ ,10 Toa«ft . Gottes¬

dienst in der"Kirche : Jrs.
50,4 —7 . Wer ist ei«
Knecht GotteS? Lied
419. Darauf Kinderkirch»,
Gruppe». Uhr Chri-
stenlehre : Töchter.

ronmrsl »- , 4 . Mai, abends
8 llyr : Bibel«»-.«de im
Jugendheim.

Methodt»e«s »m«^ »de.
Sonnt » -, de« 30 . April,

vorm. ' /,10 Uhr Predigt
vorm. 11 Uhr Sonntags-

- schale,abe«d»8UhrPredigt.
Mittwoch, deuS. Mai, abends

S ' /i Uhr « ibelstnnde.

Doppelstück z» Mk . - . 50
Ferner habe ich ein gut

erhalt r«e s

^ Fahrrad
L Bereisg .noch ganzueu,abzugeb.

z K« l GchSfer
L Gemischte« Warengeschäft
? Spielberg.

! Somttspllffm!
Ein einfaches wunderbares' Mittel teile ich gem jedem

^ kostenlos mit.
Fra» M . Polo »i

; Hannover , I-MSchlteßfachM.

^ 8geuh «nse«.
^ Prima Limburger - und
f feinster « nemsnchaler-

Käse
ist fortwährend z« haben bei

I . Kallenbach.

Mtenfteig . ^
Empfehle S

Mais , Maismehl , ?
GerstrnfutLermehl, ff

Suppenmehl) Gerstenmehl , ^
WerzennachmehL, ck

Wehenkleie, Haberkleie , L
iS Frankrntaler Torfmelaste D

KI. Lcknierle ^
» König . W

Venzin, Leirrö,
Schmieröle sür Me Zwecks,^.

eo«s. Jett, VsLruSl eie.
empfiehlt zu billigsten Pr -istn

8eIiv» r»»lü-I>rllssrir Iltsorteiz

Druckardeilen

ff

kür den privaten , gesckSMckea
und smtlicken Verkedr Uelert in

ffKürassier Teil und in sauberster
» -luskübrung bei billigen kreisen W

die

IV . Kivker ' Zckv önckärncksrö!
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